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Sehr geehrte Mitglieder im Verband des Rheinischen Bäckerhandwerks, 

  

unser letzter Newsletter ist noch keine 24 Stunden alt. Die Situation in der Corona-Krise ändert sich aber quasi 

stündlich. Das ist für uns alle eine große Herausforderung, und zwar auf allen Ebenen. Wir bemühen uns – soweit 

möglich –, mit dieser Situation entsprechend umzugehen. Gleichzeitig bitten wir Sie um Ihr Verständnis dafür, 

dass die Erwartung nicht realistisch ist, dass uns dies zu jeder Zeit und zu jedem Thema gelingen wird. 

 

Aus diesem Grund haben wir zwei Dinge entschieden: 

1. Wir werden uns auf die Themen konzentrieren, die das Bäckerhandwerk direkt oder indirekt betreffen. 

2. Wir werden die Informationen in den Mittelpunkt stellen, die für unser Verbandsgebiet konkret relevant sind. 

 

Im Umkehrschluss möchten wir Sie bitten, dass Sie selbst darauf achten, die aktuelle Nachrichten- und Verord-

nungslage, insbesondere auf lokaler Ebene, im Auge zu behalten. Dabei ist es ganz besonders wichtig, dass Sie 

Ihre unternehmerischen Entscheidungen im Wesentlichen auf so genannte „erste Quellen“ stützen. Das ist zum 

Beispiel die Internetseite Ihrer Gemeinde, Ihrer Kreis- oder Stadtverwaltung oder Ihrer persönlichen Hausbank. 

Wir haben festgestellt, dass die Nutzung von „Sekundärquellen“, wie z.B. Bild online, NTV.de, Tagesschau.de etc. 

häufig zu Missverständnissen und Fehlinterpretationen für das eigene Unternehmen führt. Wir bemühen uns, die 

für Sie wichtigen Informationen zu strukturieren und mit konkreten Handlungsempfehlungen zu versehen. Unserer 

bisherigen Leitlinie der individuellen und unternehmensbezogenen Beratung möchten wir, so lange dies irgendwie 

darstellbar ist, gerne weiter folgen. Sie erreichen uns weiterhin direkt über unsere zentrale E-Mail-Adresse 

info@biv-rheinland.de. Wir verteilen Ihre Anfragen anschließend auf unser Beraterteam und melden uns bei Ihnen 

so schnell es geht: 

 

• Sigurt Jäger – Betriebswirtschaft 

• Susanne Kosche – Marketing & Kommunikation 

• Markus Theißen – Technik & Hygiene 

• Henning Funke – Recht  

 

Wir stehen als Verband, Handwerksorganisation und Interessenvertretung in dieser Krisensituation zusammen. 

Ihnen persönlich wünschen wir Konzentration, Fokus, gute Entscheidungen und Solidarität in Ihrem Unternehmen. 

  

Ihr Verband des Rheinischen Bäckerhandwerks 
 
gez. Jörg von Polheim gez. Henning Funke 
Landesinnungsmeister Geschäftsführer 
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TOP 1: Betriebsschließungen 

(Verkauf/Café-Bereiche/Café-

Betriebe) 

Am 16.03.2020 haben sich die Bundesregierung 

und die Bundesländer auf weitestgehend einheitli-

che Regeln zum so genannten „Shut-Down“ des öf-

fentlichen Lebens in Deutschland geeinigt. Darüber 

haben wir Sie in unserem Newsletter vom 

17.03.2020 ausführlich informiert. Wie bereits an-

gekündigt, haben die Bundesländer und Kommu-

nen diese Leitlinien nun konkretisiert. 

 

Wichtig: Sowohl in Rheinland-Pfalz als auch in 

Nordrhein-Westfalen bleibt es dabei, dass der Ver-

kauf von Brot und Backwaren zur Grundversorgung 

der Bevölkerung gerechnet wird und dementspre-

chend auch weiterhin geöffnet bleiben kann. 

 

Abweichend zu unseren Informationen von gestern 

gibt es folgende neue Informationen aus den Bun-

desländern: 

 

Rheinland-Pfalz 

In einer Presseerklärung vom 17.03.2020 haben 

Ministerpräsidentin Dreyer und Wirtschaftsminister 

Dr. Wissing die Regelungen, die ab dem 

18.03.2020 gelten sollen und vom Ministerrat des 

Landes Rheinland-Pfalz beschlossen wurden, kon-

kretisiert: 

 

• Vollständig geschlossen werden Bars, Clubs, 

Discotheken, Kneipen und ähnliche Einrichtun-

gen. Das gleiche gilt für Theater, Opern, Kon-

zerthäuser, Museen, Kinos, Messen, Ausstel-

lungen, Zoos, Spielhallen und Freizeitparks. 

 

• Geöffnet bleiben Wochenmärkte, der Einzel-

handel für Lebensmittel, Getränkemärkte, Ab-

hol- und Lieferdienste, Apotheken, Sanitäts-

häuser, Drogerien, Tankstellen, Banken und 

Sparkassen, Poststellen, Frisöre, Reinigungen, 

Waschsalons, der Zeitungsverkauf, Bau-, Gar-

tenbau- und Tierbedarfsmärkte sowie der 

Großhandel 

 

• Die Sonntagsverkaufsverbote werden in der 

Zeit von 12:00 bis 18:00 Uhr für diese Berei-

che bis auf weiteres grundsätzlich ausgesetzt. 

 

• Die Öffnung der genannten Einrichtungen er-

folgt unter der Auflage, Hygienevorschriften 

einzuhalten und Warteschlangen zu vermei-

den, gegebenenfalls durch Steuerung des Zu-

tritts. 

 

• Der Zugang zu Restaurants und Speisegast-

stätten wird beschränkt und nur unter folgen-

den Auflagen gestattet: 

 

o Besucherregistrierung mit Kontaktdaten 

o Reglementierung der Besucherzahl 

o Vorgaben für Mindestabstände zwischen 

Tischen von 2 Metern 

o Aushänge mit Hinweisen zur richtigen Hy-

gienemaßnahmen 

o Die Öffnungszeiten sind auf 6:00 Uhr bis 

18:00 Uhr begrenzt 

 

Diese Regelungen sind in vielerlei Hinsicht noch 

teilweise unkonkret. Bitte halten Sie sich aber 

unbedingt an diese Mindestanforderungen 

und informieren sich für notwendige Konkre-

tisierungen direkt bei Ihren lokalen Behör-

den vor Ort. 

 

Nordrhein-Westfalen 

Das Landeskabinett hat am Dienstag, 17. März 

2020 weitere umfangreiche Maßnahmen zur Ein-

dämmung des Corona-Virus in Nordrhein-Westfa-

len beschlossen. Ziel der Maßnahmen ist es, die An-

zahl sozialer Kontakte in der Bevölkerung weiter zu 

reduzieren und so die Ausbreitung des Corina-Virus 

zu verlangsamen. Diese Maßnahmen gelten spätes-

tens ab heute, Mittwoch, den 18.03.2020: 

 

• Folgende Einrichtungen, Begegnungsstätten 

und Angebote sind zu schließen beziehungs-

weise einzustellen: Alle Kneipen, Cafés, Opern- 

und Konzerthäuser, alle Messen, Ausstellungen, 

Freizeit- und Tierparks und Anbieter von Freizei-

taktivitäten (drinnen und draußen), Spezial-

märkte und ähnliche Einrichtungen, Reisebus-

reisen, jeglicher Sportbetrieb auf und in allen öf-

fentlichen und privaten Sportanlagen sowie alle 

Zusammenkünfte in Vereinen, Spielhallen, 

Spielbanken, Wettbüros und ähnliche Einrich-

tungen, Prostitutionsstätten, Bordelle und ähn-

liche Einrichtungen. 
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• Der Zugang zu Restaurants und Speisegaststät-

ten ist zu beschränken und nur unter strengen 

Auflagen (sowohl für den Innen- als auch den 

Außenbereich) zu gestatten: 

 

o Besucherregistrierung mit Kontaktdaten 

o Reglementierung der Besucherzahl 

o Vorgaben für Mindestabstände zwischen Ti-

schen von 2 Metern 

o Hygienemaßnahmen 

o Aushänge mit Hinweisen zu richtigen Hygie-

nemaßnahmen 

o Öffnung frühestens ab 6 Uhr, Schließung bis 

spätestens ab 15 Uhr 

 

In Nordrhein-Westfalen stellte sich die Frage, ob 

Bäckerei-Cafés und reine Cafés zu den Restaurants 

und Speisegaststätten im Sinne dieser Anweisun-

gen zählen sollen. Stand heute ist diese Frage leicht 

mit NEIN zu beantworten, da die Cafés in der Auf-

zählung der zu schließenden Betriebe wörtlich be-

nannt werden. Insofern schafft diese Konkretisie-

rung von gestern Abend für Nordrhein-Westfalen 

Klarheit. 

 

Zusammenfassung/Empfehlung 

In Nordrhein-Westfalen ist die Lage nun klar. Cafés 

und Café-Bereiche sind geschlossen zu halten. In 

Rheinland-Pfalz könnte man theoretisch noch argu-

mentieren und die Cafés und Café-Bereiche zu den 

Restaurants- und Speisegaststätten zählen. Ob 

eine Öffnung unter den dann folgenden Auflagen 

wirtschaftlich Sinn macht, ist eine unternehmeri-

sche Entscheidung, die vor Ort im konkreten Ein-

zelfall getroffen werden muss. 

TOP 2: Betriebsschließungen 

(Produktion) 

Aktuell beschäftigt uns sehr intensiv das Thema 

von behördlichen Betriebsschließungen für die Pro-

duktion von Bäckereiunternehmen im Falle von 

Corana-Verdachts- bzw. -infektionsfällen in der Be-

legschaft. 

 

Aufgrund der Einordnung des Bäckerhandwerks als 

systemrelevante Branche der Grundversorgung der 

Bevölkerung scheint es hier zu einer anderen Be-

wertung durch die Behörden zu kommen. Im Er-

gebnis könnte dies bedeuten, dass ein Verdachts- 

bzw. Infektionsfall im Betrieb nicht mehr automa-

tisch die Betriebsschließung der Produktion nach 

sich zieht. Bitte beachten Sie, dass es sich hierbei 

zunächst um eine Vorab-Information handelt, um 

Ihnen in der aktuellen Situation eine grundlegende 

Sorge zu nehmen, denn die Argumentationsposi-

tion im Fall der Fälle hat sich heute schon deutlich 

verbessert. 

 

Wir werden uns schnellstmöglich bemühen, diese 

Information in den zuständigen Ministerien der 

Bundesländer Rheinland-Pfalz und Nordrhein-

Westfalen zu bestätigen und im Detail zu konkreti-

sieren. 

TOP 3: Finanzhilfen –  

Kurze Zusammenfassung 

Kontaktieren Sie Ihre Hausbank: Die KfW Ban-

kengruppe und die NRW.BANK stellen im Haus-

bankenverfahren Betriebsmittelkredite, Liquiditäts-

hilfen und Überbrückungskredite zu günstigen Kon-

ditionen und mit Haftungsfreistellungen von bis zu 

80 Prozent zur Verfügung. Die Bürgschaftsbank 

NRW (bis 1,5 Mio. Euro) und das Landesbürg-

schaftsprogramm (ab 1,5 Mio. Euro, auch Großun-

ternehmen) können notwendige Kredite zur Über-

brückung in Verbindung mit einer Hausbankfinan-

zierung besichern. Kostenlose Anfragen für ein Fi-

nanzierungsvorhaben können über das Finanzie-

rungsportal der Bürgschaftsbanken gestellt 

werden. Die jeweils zuständige Bürgschaftsbank 

finden Sie hier. 

 

Empfehlung 

Problematisch wird sicher der Zeitablauf. Aus Ban-

kenkreisen hören wir, dass dort die Verunsicherung 

der Firmenkundenberater momentan noch sehr 

hoch ist und notwendige Antragsformulare noch 

gar nicht vorliegen. Gesprochen wird aktuell von ei-

nem Zeitraum von zwei bis drei Wochen, bis die 

Mittel fließen. Insofern ist es sicher ratsam, sich bei 

einem erwarteten Bedarf so schnell wie möglich mit 

der Hausbank und dem vertrauten Firmenkunden-

berater zu besprechen. Gut gepflegte Bankbezie-

hungen zahlen sich jetzt aus. 

https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html
https://www.kfw.de/KfW-Konzern/Newsroom/Aktuelles/KfW-Corona-Hilfe-Unternehmen.html
https://www.nrwbank.de/de/corporate/presse/corona-hilfe-nrwbank.html
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
https://finanzierungsportal.ermoeglicher.de/
https://vdb-info.de/mitglieder
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TOP 4: Kurzarbeitergeld 

Wie gestern bereits berichtet, stellt das konjunktu-

relle Kurzarbeitergeld ein erprobtes Kriseninstru-

ment dar. In der aktuellen Situation sind allerdings 

mehrere Probleme, die insbesondere auch das Bä-

ckerhandwerk betreffen, zu erkennen: 

 

• Die momentanen Regelungen zum Kurzarbeiter-

geld schließen geringfügig beschäftigte Mitar-

beiter (450-EUR-Kräfte/Minijobber) aus. 

• Die aktuell gültigen Tarifverträge im Bäcker-

handwerk treffen keine Regelung für die Kurz-

arbeit. Einzelvertragliche Regelungen bestehen 

nur in den seltensten Fällen. 

• Das Antragsverfahren ist für den Regelfall und 

nicht für den Krisenfall konzipiert und dement-

sprechend aufwändig und kompliziert. 

 

Aktuell wirken alle Verbände aus Industrie, Handel 

und Handwerk auf die Politik ein, diese Regelungen 

in der aktuellen Krisensituation zu vereinfachen. 

Das Ergebnis dieser Bemühungen ist allerdings 

noch offen. Insofern müssen wir heute mit dem 

Verfahren leben, wie es ist. Dazu einige Empfeh-

lungen: 

 

• Bei jeder Entscheidung über die Gewährung von 

Kurzarbeitergeld handelt es sich um eine Einzel-

fallentscheidung der Bundesagentur für Arbeit 

vor Ort. Suchen Sie rechtzeitig das direkte Ge-

spräch. 

• Nutzen Sie das Online-Antragsverfahren der 

Bundesagentur für Arbeit. Dies verspricht einen 

Zeitvorteil. 

https://www.arbeitsagentur.de/unterneh-

men/finanziell/kurzarbeitergeld-bei-entgeltaus-

fall 

• Stellen Sie den Antrag gemeinsam mit Ihrem 

Steuerberater. Er kennt das Verfahren und hat 

in der Regel einen Großteil des benötigten Zah-

lenmaterials griffbereit. 

• Die Bundesagentur für Arbeit erklärt das aktuell 

gültige Antragsverfahren sehr anschaulich auf 

Ihren Internetseiten in mehreren Videos. Neh-

men Sie sich die Zeit, diese anzuschauen. 

https://www.arbeitsagentur.de/unterneh-

men/finanziell/kurzarbeitergeld-video 

TOP 5: Stundung der Beiträge 

zur Berufsgenossenschaft 

Wir hatten Ihnen diese Information gestern schon 

im Nachgang zu unserem Newsletter per E-Mail 

mitgeteilt. Da wir sie für sehr sachgerecht und 

wichtig halten, wiederholen wir gerne die Presse-

mitteilung der BGN von gestern in diesem Newslet-

ter nochmal im Wortlaut: 

 

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie sind für 

viele bei der Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel 

und Gastgewerbe (BGN) versicherte Branchen gra-

vierend. Besonders betroffen sind Hoteliers, Gast-

ronomen, Bäcker und Konditoren, Fleischereibe-

triebe sowie Schausteller. 

 

„Die Corona-Pandemie bedroht viele Existenzen. 

Insbesondere im Gastgewerbe lassen die Gegen-

maßnahmen die Umsätze einbrechen. Wir werden 

deshalb schnell und so unbürokratisch wie möglich 

den Betroffenen helfen und sie entlasten“, erklärt 

Klaus Marsch, Hauptgeschäftsführer der BGN. „Wir 

können den betroffenen Unternehmen eine zins-

freie Beitragsstundung anbieten. Zudem werden 

wir, sofern jemand mit Beiträgen bei uns im Rück-

stand ist, die Vollstreckung unserer Forderungen 

aussetzen. Damit leisten wir den uns möglichen 

Beitrag, um die betroffenen Unternehmen in einer 

existenzbedrohenden Situation nicht noch finanziell 

zu belasten.“ 

 

Was kann gestundet werden? Forderungen, 

die aus den Beitragsraten vom 15.03.2020 und 

15.05.2020 entstehen. Die zinslose Stundung gilt 

sobald sie beantragt wurde. 

 

Was muss der Unternehmer tun? Im Service-

Center der BGN kann die Stundung formlos bean-

tragt werden: 

 

per Telefon: 0621 4456 – 1581 

per E-Mail:  beitrag@bgn.de 

 

 

 

https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-bei-entgeltausfall
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-bei-entgeltausfall
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-bei-entgeltausfall
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-video
https://www.arbeitsagentur.de/unternehmen/finanziell/kurzarbeitergeld-video

